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offenbar fchon die Kenntniß des Ortes von nur zwei anderen Punkten, die

mit dem feftgehaltenen nicht in gerader Linie Liegen. Ebenfo reicht, wenn

der Körper in zwei Punkten feftgehalten worden ift, zuw unzweifelhaften Bes

ftimmung der neuen Köuperlage die Kenntniß des Ortes eines einzigen Punktes

aus, welcher nicht in dev Öeraden der beiden fejtgehaltenen Punkte liegt. Wie

fchon Theil I. $. 132 angegeben, ift jedem Elemente eines in einem einzigen

Punkte feftgehaltenen Körpers nur eine Bewegung in einer Kugelfläche ge-
ftattet, dexen Halbmefjer dev Abjtand des betreffenden Punktes von dent feit-

gehaltenen und deren Centrum der letere Punkt ift, während irgend ein

Element eines in zwei Punkten feftgehaltenen Körpers fich nur in einem

zur Verbindung dev beiden Feftpunkte fenfrechten Kreife bewegen kann, deffen

Halbmefjer dent Abftande des Elementes von jener VBerbindenden gleid) ift.
Der Ießtere Fall ift in der Praxis durch eine in zwei Yagern gehaltene Are

oder Welle vepräfentirt, während dem erfteren Falle die um die fugelförnige

Kup drehbare Bonffole entjpricht.
Handelt e8 fich fpeeiell um die Bewegung eines jogenannten ebenen

Spftems, d. h. umeine folche Bewegung eines Körpers, bei welcher die
Bahnen aller Körperelemente in parallelen Ebenen gelegen find, jo genügt
offenbar fchon die Kenntniß des Drtes zweier Punkte zur Beftinmung der

bezüglichen Lage des Syftems. St hierbei außerdem ein Punkt feitgehalten,

fo befehränft fich die ganze Beweglichkeit des Körpers auf eine Notation de-

felben um eine Are, die imfeftgehaltenen Bunkte auf den parallelen Ebenen

fenfrecht ift, in denen die Bewegung vor fich geht; es ift aljfo zur Beftimmung

der Lage des Syftems°nur noch die Kenntniß des Ortes von einem Punkte
erforderlich.

Vapt man in dem legteven Falle, wo die Bewegung fänumtlicher Elemente

in parallelen Ebenen vor fich geht, die Bahn eines Punktes in feiner Eberte

ins Auge, fo ift leicht erfichtlich, daß diefe Bahn, wie fie auch befchaffen fein
möge, congruent mit den Bahnen aller derjenigen Elemente fein muß, die
mit den betrachteten Punkte in einer auf den parallelen Ebenen fenkrechten

Geraden liegen. Wenn man daher in diefem Falle die Bewegungen der
Punkte in einer einzigen dev gedachten Parallelebenen Kennt, jo ift hiexdurc)
aud) die Bewegung des ganzen Syftems beftimmt. Bei den nachfolgenden

Entwidelungen foll zuvor diefer für die Praxis befonders wichtige Special-
fall einer ebenen Bewegung ing Auge gefaßt werden, und fei der allgemeinere
Tall einer ganz beliebigen Bewegung, welcher nur geringere Bedeutung fr
den Mafchinenbau hat, nachträglich befprochen,

Einfache Bewegungen, Alle Bewegungen von Körpern laffen fi)
auf zwei einfache oder elementare Bewegungen zurictführen. Diefe beftehen
in einer Translation oder Berjchiebung nad) einer beftimmten Richtung
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und in einer Drehung um eine gewiffe Rotationsare. Bei einer Verchie>

bung befchreiben fänmtliche Punkte des Körpers congruente und paral-

fefe Bahnen, und e8 genügt daher zur Beftinmmung einer Verfchhiebung, die

Bewegung eines Punktes zu fennen. Unter der Richtung der Berfchiebung

ift Hier in jedem Augenblide die Richtung des betreffenden Bahnelementes

eines beliebigen Punktes verftanden. Diefe Bahn kann geradlinig, einfac)

oder doppelt gefrlimmmt fein, je nachdem dieauf einander folgenden Richtungen

fänmtlich in eine Gerade fallen, oder in einer Ebene liegen oder beliebig im

Raume find. Da die Wege aller Punkte in beliebiger Zeit jtets gleich groß

find, fo folgert fich daraus auc die Gleichheit der Gejchrwindigfeiten und

Befchleunigungen aller Punkte des Körpers fowohl der Größe wie aud) der

Richtung nad. Durd) eine Strede von beftimmter Yänge und Ridtung

fann daher immer die Translationsbewegung eines Körpers fowie deren

Gefchtwindigkeit oder Befchleunigung für einen gewiffen Augenblick unzwei-

deutig angegeben werden, wenn man dur, einen Pfeil oder in fonftiger

BWeife aud) den Sinn der Bewegung andeutet.

Bei der Notation eines Körpers um eine Are bejchreiben jänmtliche

Punkte in irgend einem Augenblice mit gleicher Wintelgefchtwindigfeit Kreis:

bögen concentrifd) zur Drehare, deren Yängen ihren Halbmefjern, d. h. den

fenkrechten Abftänden diefer Punkte von der Are, proportional find. Die

Gefchhrwindigkeiten und Befchleunigungen der einzelnen Punkte find daher wie

ihre Wege ebenfalls den jenkrechten Arenabftänden proportional. Man ftellt
eine Drehung des Körpers graphifc durd) eine Strede in der Aren-

richtung dar, deven Länge proportional dem Drehungswintel ift, und giebt

den Sinn der Drehung durch eine an das Ende der Strede gefegte Pfeil-
fpige an. Diefe Pfeilfpige jest man fo, daß einem Beichauer, welder auf

die Spite Hinficht, die Drehung in dem Sinne der Ührzeigerbewegung er

fcheint.
Man fann eine geradlinige Verfchiebung aud) als eine Notation um

eine unendlich weit entfernte Are anfehen, fo daß die Notation eigentlicd) als

der allgemeinere und die Verfhhiebung als der befondere Fall ericheint.

Diefe beiden einfachen Bewegungen fünnen fi) in mannichfaltiger Weife

zufammenfegen, und jollen diefe Zufammenfegungen der Hauptfache nad) hier

angeführt werden.

Zusammensetzung einfacher Bewegungen. m Yolgenden follen

unter Berfchiebungen oder Translationen immer geradlinige verjtanden wer-
den, wodurch der allgemeinen Gültigkeit dev Entwidelungen tein Eintrag ge
fchieht, da man jedes unendlich Heine Element einer gefrinmten Bahn immer
als geradlinig anfehen kann. Wie zwei oder mehrere geradlinige Bervegungen

zufammtengefetst werden, ift durd) die Lehren vom Parallelogramım der Ber
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